
Schulsozialarbeit am Paul-Klee-Gymnasium (PKG)____________________________ 
 
Grundhaltung 
 
Generell versteht sich die Schulsozialarbeit als neutrale Instanz innerhalb des 
Systems Schule. Aufgrund ihrer beratenden, vermittelnden und vernetzenden Rolle 
zwischen den unterschiedlichen Perspektiven (von Schülern, Eltern, Lehrern und 
außerschulischen Institutionen) ist die Schulsozialarbeit ein Baustein um die 
Schülerinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken und ihnen 
gleiche, gerechte Bildungschancen für einen erfolgreichen Schulbesuch zu 
ermöglichen. 
 
Arbeitsfelder 
 
A. Beratung 
 
Beratungsangebot für SchülerInnen 
 
Schülerinnen und Schüler können Gespräche außer -  und innerhalb der 
Unterrichtszeit wahrnehmen. Die Dauer eines Gespräches liegt in der Regel bei einer 
Unterrichtsstunde. 
Für die Beratungsgespräche gilt der Grundsatz der Verschwiegenheit, das heißt 
Informationen über die Inhalte der Gespräche werden nur nach ausdrücklicher 
Absprache und mit dem Einverständnis der Schülerinnen und Schüler an Dritte 
weitergegeben. Ausnahmen von diesem Grundsatz bestehen bei akuter Selbst- bzw. 
Fremdgefährdung. 
 
Mögliche Beratungsanlässe: 
 

• schulbezogene Themen (Leistungen, Schulverweigerung) 
• familiäre Themen 
• Sorgen, Nöte Ängste 
• Sucht / Drogenkonsum 
• psychische Auffälligkeiten (z.B. Selbstverletzendes Verhalten, sozialer Rückzug, 

Depression) 
• Mobbing – Rolle innerhalb der Klasse 
• Aggressives Verhalten 

 
Beratungsangebot für LehrerInnen 
 

• Beratung in Bezug auf einzelne Schülerinnen und Schüler.  
Themen: Beispiele s.o. 



• Vermutete oder bestätigte Gefährdung des Kindeswohles 
• Moderation von Gesprächen mit SchülerInnen, Eltern. 
• Reflexion schwieriger Situationen im Schulalltag, gemeinsame Erarbeitung, 

Planung und Durchführung eventueller weiterer Handlungsschritte 
 
Beratungsangebot für Eltern 
 

• Beratung in Bezug auf unterschiedliche Themen, Beispiele s. o. 
• allgemeine Erziehungsberatung 
• Begleitung, Moderation von Gesprächen mit Lehrpersonen 

 

Generell wird im Beratungskontext für den jeweiligen Einzelfall gemeinsam mit den 
beteiligten Personen entschieden, ob eine weitere, längerfristige Beratung im 
Kontext Schule sinnvoll und notwendig ist oder ob an externe Stellen überwiesen 
wird. 
 
Beratung zu Bildung und Teilhabe, Unterstützung bei der Antragsstellung 

 

Leistungen, die in Deutschland im Rahmen der Grundsicherung für Arbeitssuchende 
oder der Sozialhilfe hilfebedürftigen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
neben dem Regelbedarf bzw. den Regelbedarfsstufen erbracht werden. 
 
Beratungsangebot für Klassen 
 
In Absprache mit der jeweiligen Klassenleitung, z.B. Klassentage, Klassenstunden. 
Themenbereiche: Soziales Lernen, Kooperation, Konfliktlösungen, etc. 
 
B. Intervention 
 
in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Klassenleitungen, der Schulleitung, dem 
Kriseninterventionsteam und dem Beratungsteam 

 
bei akuten Konflikten und Krisen, z.B. bei Mobbing, Drogenkonsum, etc. 
 
C. Prävention 
 
in Zusammenarbeit mit dem Präventionsteam des PKG und außerschulischen 
Institutionen. 
  
Die Grundlage des Präventionskonzeptes am PKG ist die sog. „Präventionskette“, die 
alle Klassen und Altersstufen abdeckt. 
 
Nähere Informationen zur Grundhaltung und den einzelnen Projekten s.u. 



„Präventionsarbeit am PKG“ 
 
D. Vernetzung 
 
intern 

 
Schulsozialarbeit als Schnittstelle zwischen dem Beratungsteam, dem 
Präventionsteam und dem gesamten Kollegium. 
 
Des Weiteren als Teil des Kriseninterventionsteams, als Ansprechpartner für die 
Klassenleitungen und StufenkoordinatorInnen, als beratende Mitglieder bei der 
Schulkonferenz. 
 
extern 
 
Kontaktaufbau und -pflege zu außerschulischen Einrichtungen wie 
 

• Schulpsychologischer Dienst 
• Kinderschutzbund 
• Jugendamt 
• Offene Jugendarbeit Overath 
• Erziehungsberatungsstellen 
• Mädchenberatungsstelle 
• „Schulpolizist“ (Herr Lambertz) 
• Fachdienst Prävention der kath. Erziehungsberatung 
• Verbraucherzentrale Bergisch Gladbach 
• Kommissariat Vorbeugung Bergisch Gladbach 

 
 
 
 
 


